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LIEBE FROHNHÄUSER!

Ängstlich waren sie geworden. Keine Hoff­
nung war geblieben. Alles war am Ende, alle 
Hoffnungen dahin. Selbst Petrus, der ihm 
ewige Treue geschworen hatte, wurde zum 
Verräter und war genau so verzweifelt wie alle 
anderen auch.  Und wie begeistert waren sie 
gewesen! Damals am See haben sie alles auf 
eine Karte gesetzt und neu angefangen mit 
ihm. Ja, was er tat und sagte, hat sie fasziniert! 
Und dann das jähe Ende: Gefangennahme, 
Verurteilung und Tod am Kreuz.

Wie oft haben wir das schon erlebt! Große 
Versprechungen lösen Begeisterung aus. 
Dann kam die Enttäuschung. Alles lief gut 
im Leben: Schule, Ausbildung, Beruf, Ehe, 
Familie, Haus und Hof. Dann auf einmal ein 

Unfall, eine Krankheit – und alles ändert sich 
von jetzt auf Gleich.  In diesen Zeiten der Not 
steht er plötzlich vor uns und hält uns seine 
Hände hin, in denen die vernarbten Wunden 
zu sehen sind als Zeichen, dass er es ist, dass 
er auferstanden ist, dass er lebt. Er sagt uns: 
„Friede sei mit euch!“ Ihr seid nicht allein. 
Ich bin bei euch. Auf allen Wegen, wo auch 
immer ihr geht, auch bis ans Ende der Welt!

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Osterfest 
in der Gegenwart unseres auferstandenen 
Herrn!

Es grüßt Sie herzlich
Ihr Wolfgang vom Dahl, Pfarrer

Jesus Christus spricht:

 „Friede sei mit euch!  
Wie mich der Vater gesandt 
hat, so sende ich euch.“  
        

   Joh. 20,21
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03.04.2022 	 WORTGOTTESDIENST 
10:00 Uhr 	 Pfr. vom Dahl
		  Predigt: 	 Psalm 102
		  Musik:   	 Auf!Preis! und Claudia Hardt
		  Kollekte: 	 Für die Stiftung „Für das Leben“
		  Küster: 	 G. Pano

10.04.2022	 WORTGOTTESDIENST
10:00 Uhr 	 Pfr. vom Dahl 
		  Predigt: 	 Psalmen 130 und 143
		  Musik: 	 Judith Waldschmidt und Claudia Hardt
		  Kollekte: 	 Für die eigene Gemeinde
		  Küster: 	 H.-J. Domke 

14.04.2022 	 ABENDMAHLSGOTTESDIENST
20:00 Uhr	 Pfr. vom Dahl
		  Musik: 	 Christa Löffler
		  Kollekte: 	 Für die eigene Gemeinde
		  Küster: 	 G. Pano	
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Unsere Präsenzgottesdienste und  
YouTube Livestreams im

APRIL
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15.04.2022  	 WORTGOTTESDIENST
10:00 Uhr	 Pfr. vom Dahl
		  Predigt: 	 noch offen
		  Musik: 	 Nadja Dickel, Holger Strackbein und Christa Löffler
		  Kollekte: 	 Für die Christlich-Jüdische Verständigung
		  Küster: 	 H.-J. Domke

17.04.2022	 FESTGOTTESDIENST
10:00 Uhr	 Pfr. vom Dahl
		  Predigt: 	 Markus 16,1-8
		  Musik: 	 Bläser
		  Kollekte: 	� Für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
			   in Gemeinden, Dekanaten und Jugendwerken
		  Küster: 	 H.-J. Domke

18.04.2022	 WORTGOTTESDIENST
10:00 Uhr	 Prädikant Markus Dörr
		  Predigt: 	 Jona 2,1-11
		  Musik: 	 Christa Löffler
		  Kollekte: 	 Für die eigene Gemeinde
		  Küster: 	 G. Pano

24.04.2022 	 ABENDMAHLSGOTTESDIENST
10:00 Uhr	 Pfr. vom Dahl
		  Predigt: 	 Kolosser 2,12-15
		  Musik: 	 noch offen
		  Kollekte: 	 Für Flüchtlinge und Asylsuchende (Diakonie Hessen)
		  Küster: 	 G. Pano
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Unsere Präsenzgottesdienste und  
YouTube Livestreams im

MAI

01.05.2022  	 WORTGOTTESDIENST
10:00 Uhr	 Pfr. vom Dahl
		  Predigt: 	 Johannes 21,15-19
		  Musik: 	 Samuel und Thilo Hain
		  Kollekte: 	 Für die eigene Gemeinde
		  Küster: 	 G. Pano

08.05.2022 	 FESTGOTTESDIENST ZUR KONFIRMATION 
10:00 Uhr	 Pfr. vom Dahl
		  Predigt: 	 noch offen
		  Musik: 	 Preisgirls
		  Kollekte: 	 Für die eigene Gemeinde
		  Küster: 	 H.-J. Domke

15.05.2022 	 ABENDMAHLSGOTTESDIENST
10:00 Uhr	 Pfr. vom Dahl
		  Predigt: 	 Kolosser 3,12-17
		  Musik: 	 Steffen Runzheimer
		  Kollekte: 	 Für die kirchenmusikalische Arbeit der EKHN
		  Küster: 	 H.-J. Domke

22.05.2022  	 WORTGOTTESDIENST
10:00 Uhr	 Pfr. vom Dahl
		  Predigt: 	 Lukas 11,1-13
		  Musik: 	 Acapella again und Claudia Hardt
		  Kollekte: 	 Für die eigene Gemeinde
		  Küster: 	 G. Pano
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TAUFEN

Zwecks Vereinbarung von Taufterminen wenden Sie sich direkt an Pfr. vom 
Dahl. Solange die Corona-Einschränkungen gelten, taufen wir bevorzugt 
samstags nach Vereinbarung oder sonntags nach dem Gottesdienst jeweils 
im häuslichen Rahmen. 
Taufen in der Kirche sind auf ausdrücklichen Wunsch möglich, aber nur 
außerhalb der Gottesdienstzeiten. 

Unsere Präsenzgottesdienste und  
YouTube Livestreams im

MAI

26.05.2022  	 WORTGOTTESDIENST 
10:00 Uhr 	 Prädikant Andreas Specka
		  Predigt: 	 Daniel 7,1-14
		  Musik: 	 Christa Löffler
		  Kollekte: 	 Für die eigene Gemeinde
		  Küster: 	 G. Pano

29.05.2022	 WORTGOTTESDIENST
10:00 Uhr 	 Prädikant Thomas Kretz
		  Predigt: 	 Römer 8,26-30
		  Musik: 	 Lisa Kunz und Jochen Hermann
		  Kollekte: 	 Für die eigene Gemeinde
		  Küster: 	 G. Pano

Ex
au

di
Ch

ris
ti 

Hi
m

m
el

fa
hr

t

7



AMTSHANDLUNGEN

21.01.  	 Norbert Nickel († 08.01.) 	 86 Jahre
11.02. 	 Gertrud Weber geb. Waldschmidt († 27.01.) 	 86 Jahre
16.02. 	 Elfriede Greeb geb. Herr († 28.01.) 	 75 Jahre
08.03.  	 Hannelore Wieden geb. Schick († 23.02.) 	 72 Jahre
11.03.  	 Petra Theimer geb. Hofheinz († 28.02.) 	 62 Jahre

BESTATTUNGEN / TRAUERFEIERN

PERSÖNLICHE DATEN IM GEMEINDEBRIEF
	 Möchten Sie nicht, dass Ihre persönlichen Daten 
	 in unserem Gemeindebrief veröffentlich werden? 
	 Dann melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.
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GEBURTSTAGE 
Herzlichen Glückwunsch Allen, die im April und Mai ihren Geburtstag feiern 
können. Wir wünschen Gottes Segen und Bewahrung für das neue Lebensjahr.

April Mai

02.04. Lieselotte Jung 		  92 Jahre
04.04. Margot Henrich 		  85 Jahre
08.04. Ilse Höher 			  82 Jahre
09.04. Rosemarie Pfeifer 		  83 Jahre
10.04. Christel Hain 		  84 Jahre
11.04. Lieselotte Riedinger		  83 Jahre
11.04. Günter Lenz 		  86 Jahre
15.04. Heinrich Hain 		  81 Jahre
15.04. Helma Müller 		  88 Jahre
17.04. Helmuth Greeb 		  90 Jahre
19.04. Margarethe Keller 		  85 Jahre
19.04. Werner Schneider 		  89 Jahre
22.04. Herbert Waldschmidt 	 87 Jahre
24.04. Hilde Eller 			  89 Jahre
25.04. Gertrud Meister 		  83 Jahre
27.04. Elise Ortmann 		  99 Jahre
30.04. Anneliese Greeb 		  84 Jahre

02.05. Klaus Stephan 		  84 Jahre
02.05. Karl-Heinz Hermann 	 85 Jahre
04.05. Bernd Hain 		  80 Jahre
06.05. Gisela Hartmann 		  87 Jahre
09.05. Friedrich Busch 		  87 Jahre
10.05. Ingrid Weiß 		  84 Jahre
11.05. Ursula Henrich 		  80 Jahre
12.05. Kurt Meister 		  81 Jahre
15.05. Lieselotte Lückoff 		  83 Jahre
18.05. Lieselotte Höfer 		  82 Jahre
20.05. Heinz Kunz 		  92 Jahre
22.05. Hildegard Guth 		  81 Jahre
22.05. Günther Schaffner 		  81 Jahre
23.05. Inge Höpfner 		  88 Jahre
26.05. Ilse Nix 			   82 Jahre
28.05. Monika Kunzmann 		 80 Jahre
30.05. Lothar Hardt 		  84 Jahre
31.05. Edith Kunz 		  87 Jahre

Aus Gründen des Datenschutzes verzichten wir auf die Wohnungsangaben
unserer Geburtstagskinder. Wir bitten um Verständnis.
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WOCHENPROGRAMM

10:00 Uhr	 Hauptgottesdienst	 Kirche
10:00 Uhr	 Kidstreff	 Familienzentrum
ca.11:15 Uhr	 Kirchencafé	 Haus der Begegnung

10:00 Uhr	 Miniclub         .	 FeG
18:00 Uhr	 Jungenjungschar	 CVJM-Heim
19:00 Uhr 	 Gebetskreis	 CVJM-Heim
20:00 Uhr	 Mädchenkreis	 CVJM-Heim
20:00 Uhr	 Posaunenchor	 CVJM-Heim

16:00 Uhr	 Konfirmandenunterricht	 Haus der Begegnung 
18:00 Uhr	 Mädchenjungschar	 CVJM-Heim
20:00 Uhr	 Impuls                    5.4./19.4./3.5./17.5./31.5.	 CVJM-Heim
20:00 Uhr	 Mitarbeiterkreis   2. Dienstag im Monat	 CVJM-Heim

SONNTAG

MONTAG

DIENSTAG

Auf Grund der Coronapandemie fallen viele Gruppenstunden aus, 
daher sind die Angaben ohne Gewähr.

Bitte erkundigen Sie sich bei den Gruppenleitern 
oder über die entsprechende Homepage. 
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Auf unserer Homepage, Facebook 
und in der Frohnhausen App halten 
wir Sie auf dem Laufenden, ab wann 
Veranstaltungen wieder stattfinden.

9:30 Uhr	 Frauen-Bibeltreff
	 jeden 2. Mittwoch im Monat	 CVJM-Heim
16:00 Uhr	 Frauen-Missionsgebetskreis 
	 jeden 1. Mittwoch im Monat	 CVJM-Heim
17:30 	 Öffnungszeit „Eine-Welt-Laden“	 Heike Hardt, Tel. 3 63 90
-19:00 Uhr		  Erlenstr. 9
19:30 Uhr	 Pop- und Gospelchor "Heilights"	 CVJM Heim

MITTWOCH

15:00 Uhr	 Seniorenkreis     14-tägig	 Haus der Begegnung
19:45 Uhr	 Jugendkreis	 CVJM-Heim
20:00 Uhr	 Bibelkreis	 Haus der Begegnung
20:00 Uhr	 Gebetsstunde	 CVJM-Heim

DONNERSTAG

15:30 Uhr	 Konfirmandenunterricht	 Haus der Begegnung 
18:30 Uhr	 Männerstammtisch 	 CVJM-Heim
20:00 Uhr	 Herzensschwestern	 CVJM-Heim

FREITAG

SAMSTAG
15:00 Uhr	 Café Kostbar    	 CVJM-Heim
16:00 Uhr 	 Kreativ Kreis	 CVJM-Heim
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GRUPPENSTUNDEN
Regelmäßige

Auf Grund der Corona-Pandemie fallen weiterhin viele Gruppenstunden aus oder sie ver­
längern ihre Winterpause. Über die verschiedenen Medien halten die Gruppen Sie auf dem 
Laufenden, ab wann die Gruppenstunden wieder stattfinden können.

Der MÄNNERSTAMMTISCH triffft sich weiterhin, 
allerdings stand zum Redaktionsschluss das endgültige 
Programm noch nicht fest. Über die bekannten Medien 
(WhatsApp, E-mail und Gottesdienst) wird das Programm 
bekannt gegeben.

Männerstammtisch

IM
PU

LS

Die nächsten Termine sind am:

05.04./19.04./03.05./17.05./31.05. 
jeweils um 20:00 Uhr im CVJM-Heim

WIR FREUEN UNS AUF EUCH!!!

Unser Impuls besteht aus einer 
Andacht, einer Gebetsgemeinschaft 
und einigen Liedern. Für einen Fahr­
dienst bitte bei Wolfgang Haas oder 
Britta Strackbein melden.

Herzliche Einladung 
für alle Gemeindeglieder zum 
Gebet für Dillenburg

Am Mittwoch 04. Mai 2022 um 19:00 Uhr
In Dillenburg am Wilhelmsturm

Denn wo zwei oder drei versammelt  

sind in meinem Namen, da bin ich  

mitten unter ihnen.     Matthäus 18:20 
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und bete an

Wir laden Dich ein, dabei zu sein. Zur Anbetung und zum Lobpreis 
Gottes. Wir beten ihn an und geben ihm unser Herz mit allen 
Sinnen. Komm, genau so wie Du bist. Wir freuen uns auf Dich!

Dein – SO WIE DU BIST – Team

- liche Einladung

Kerst
in  

     
Im

mel

Conny  

     
Kunz

Eva-M
aria

 

     
Schwehn

Ramona 

     
Domke

Alle 4 Wochen donnerstags und samstags im Wechsel  
um 20:00 Uhr in der evangelischen Kirche Frohnhausen.

Termin im April und Mai  

wird noch bekannt gegeben!

Unser Team ist für dich da! 
Wir haben ein offenes Ohr für dich, hören dir aufmerksam 
zu und behandeln unser Gespräch vertraulich.

#OFFENGESAGT ist ein Gesprächsangebot der 
Evangelischen Kirchengemeinde Frohnhausen und du 
erreichst uns täglich von 9 bis 12 Uhr ...

... telefonisch oder per WhatsApp unter: 

Tel. 0177 69 66 08 9

... per Mail unter:

offengesagt@ev-frohnhausen.de

WEITERE INFOS AUF  
UNSERER HOMEPAGE  

WWW.EV-FROHNHAUSEN.DE

# OFFEN GESAGT Offene Ohren  
& Herzen für ein 

vertrauliches 
Gespräch
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FROHNHAUSEN
V.

   



WIR SIND FÜR SIE DA:
Mo. - Fr. | 8 - 12 Uhr 
02771  26381-18

MÖCHTEN SIE BERATUNG IN ALLGEMEINEN
LEBENS- UND ERZIEHUNGSFRAGEN?
Mo. + Do. | 15:30 - 16:30 Uhr
sind wir für Sie da
02771  26381-22
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Hallo, ich bin Deborah Kurz und wohne mit meinem Mann und unseren beiden 
Kindern hier in Frohnhausen. Seit März bin ich im Familienzentrum für das 
„Drop In(klusive)-Projekt“ im Bistro Keks&Krümel zuständig. An dieser 
Stelle möchte ich mich nochmal bei Steffi Grätz und Esther Ciliox für die 
tolle Einarbeitung und reibungslose Übergabe bedanken und freue 
mich auf die Zusammenarbeit mit meinem neuen Team.
Bei Kaffee & Kuchen treffen wir uns freitags von 15:30 - 17:30 Uhr 
im Bistro „Keks&Krümel“ des Familienzentrums. Bei schönem 
Wetter sind wir gerne draußen.
Bei allem orientieren wir uns selbstverständlich an den vorgegeben 
Hygienemaßnahmen und halten euch kurzfristig über die einzelnen 
Regeln auf dem Laufenden.
Daher auch eine herzliche Anmeldung zu unserem Whats–App 
Gruppenchat. Hier gibt es außerdem Anregungen, Austausch, Tipps und 
Ideen für Euch und Eure Kinder. Scannt dazu einfach den QR–Code oder meldet 
euch gerne direkt bei mir:
Deborah Kurz | 015152430017 | deborah.kurz@ev–frohnhausen.de 
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LIEBE LESER UND LESERINNEN, 

im Rahmen meines Anerkennungsjahrs haben 
wir in der Kita Gruppe „Fuchsbau“ ein Bewe­
gungsprojekt im großen Turnraum gemacht. 
Im Zeitraum von drei Wochen haben wir 
jeden Montag und Dienstag verschiedene 
Bewegungsbaustellen aufgebaut und genutzt. 
An den anderen Wochentagen konnten die 
Parcours von allen anderen Gruppen der Kita 
am Goldbach genutzt werden. 

Die Kinder des Fuchsbaus haben die Parcours 
unter dem Thema „Feuerwehr-Einsätze“ 
absolviert. Bei jedem Hindernis-Parcours 
war ein Brand ausgebrochen, der zu löschen 
war. Die „Fuchsbau-Feuerwehr“ bekam als 
erstes einen Lagebericht und danach wur­

Jede echte Bildung entsteht 

durch Erfahrung. John Dewey 

den die Hindernisse überquert und das Feuer 
gelöscht. Gemeinsam oder allein haben die 
Kinder die Hindernisse bewältigt und ihr 
Selbstvertrauen wurde dadurch gestärkt. 
Gruppenprozesse wurden im Projekt beglei­
tet. Die Kinder nahmen in den Parcours ver­
schiedene Rollen ein und lernten, aufeinander 
zu achten. In ihren Rollenspielen als Feuer­
wehrleute sind die Kinder aufgegangen. Ihre 
Fähigkeiten in Griffkraft, Koordination und 
Gleichgewicht wurden in den verschiedenen 
Parcours gefördert. 

Wir freuen uns auf weitere „Feuerwehr- 
Einsätze“ und sind  was es noch für weitere 
Projekte geben wird. 
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Hurra, endlich ist der Frühling da… 

und wir können demnächst gemeinsam mit 
den Kindern beginnen, unser neues Hochbeet 
zu bepflanzen.

Nachdem uns im Juli des vergangenen 
Jahres von Frank Bretthauer ein Hochbeet 
als Geschenk angeboten wurde, hatten wir 
im Nachhaltigkeits- und Gesamtteam der Kita 

Unser neues Hochbeet schnell ein „Ja“ zu diesem Angebot gefunden.
Frank Bretthauer bot uns an, gemeinsam 
mit Simon Taubert die Seitenwände des 
Hochbeets aufzubauen. Gesagt, getan. Im 
September wurde das Vorhaben in die Tat 
umgesetzt. Genau passend für die vor uns 
liegende Herbstzeit ein Hochbeet anzulegen.

Die Kinder staunten nicht schlecht als am 
Montag, den 27. Sep. plötzlich ein rechtecki­
ger Kasten auf unserem Außengelände stand. 
Ab da war das Hochbeet für sie greifbar und 
wir konnten mit ihnen in das Thema „Aufbau, 
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Bepflanzung und Pflege von Hochbeeten“ ein­
steigen.

Dieses Thema knüpfte wunderbar an unsere 
Themenreihe „Schöpfung“ an, die wir im Sep­
tember in unserer wöchentlich stattfindenden 
biblischen Geschichte durchführten. Gottes 
Schöpfung bewahren und bebauen- diesen 
Auftrag Gottes aus 1. Mose 2, 15 können wir 
optimal mit den Kindern im Umgang mit dem 
Hochbeet umsetzen. Die Kinder lernen so von 
klein auf, Verantwortung zu übernehmen 
für die Natur, die Pflanzen, sich selbst und 
ihre Gesundheit. Sie lernen, wie aus kleinen 
Samen und Setzlingen Großes entsteht. Sie 
können schmecken und sehen, dass es gut ist, 
Gottes Anweisungen zu folgen, denn er hat 
immer nur das Beste mit uns im Sinn.

In verschiedenen Arbeitsschritten haben 
wir ab Oktober gemeinsam mit den Kita- 
und Hortkindern und Unterstützung aus der 
Elternschaft das Hochbeet fertigstellen kön­
nen.

Der erste Arbeitsschritt bestand darin, einen 
geeigneten Platz für das „große Rechteck“ mit 

den Maßen 2m lang, 1,2m breit und 60cm 
hoch zu finden. Der Standort sollte eben, son­
nig bis halbschattig und windgeschützt sein. 
Es sollte von möglichst allen Seiten zugäng­
lich sein und für die Kinder gut erreichbar. 
Bei anderen Spiel- und Spaß-Aktionen sollte 
es auch nicht im Wege stehen. Wir einigten 
uns auf den Übergang von dem befestigten 
Spielbereich „unterm Dach“ zur Wiese. Daran 
angrenzend gibt es auch einen abschließba­
ren Raum, in dem wir diverse Gartengeräte 
lagern können.

Maik Herr und sein Mitarbeiter bereiteten 
dazu den Untergrund vor. Sie trugen die Wiese 
ab und ebneten den Boden. Dazu benutzten 
sie Hacke und Schaufel. Zur waagrechten Aus­
richtung des Beetes setzten sie Wasserwaa­
gen ein. Die Kinder konnten hierbei lernen, 
wie und wozu die verschiedenen Werkzeuge 
und Arbeitsgeräte gebraucht werden.

Danach wurde ein Hasendraht auf den Boden 
des Beetes gelegt. Dieser dient dazu, dass sich 
keine Mäuse von unten in das Beet wühlen 
können um das Gepflanzte von unten anzu­
knabbern. Denn der Verzehr von dem ange­
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bauten Gemüse ist ja schließlich nach der 
Ernte für die Kids gedacht.

Jetzt war es die Aufgabe der Kinder, das Beet 
nach und nach weiter zu befüllen. Einige 
Eltern sind dem Aufruf des Elternbeirats 
nachgekommen und haben diverse Füllm­
aterialien auf dem Außengelände abgelegt. 
Diese wurden von den Kindern unter Anlei­
tung in das Hochbeet eingefüllt. Mit viel Spaß 
und Begeisterung ging es an die Arbeit. Auf 
den Hasendraht wurden Äste, Zweige gelegt, 
darauf kamen Erdschollen, Rasensoden und 
Rückschnitt von Stauden und anderen Gar­
tenpflanzen. Darüber legten wir Gartenab­
fälle ab und noch eine Schicht mit Laub, das 
die Kinder mit den Schubkarren auf unserem 
Außengelände mit großer Ausdauer sam­
melten. Ganz obendrauf kam dann die gute 
Gartenerde, die Maik Herr über die Fa. Fuhr­
länder organisiert hat.

Nachdem nun noch genügend Regen und 
etwas Schnee auf das Hochbeet gefallen ist, 
freuen wir uns, dass es langsam wärmer wird 
und die Pflanz- und Saatzeit beginnt.

HOCHBEET-PATE GESUCHT
Und jetzt bist du gefragt, lieber Leser, denn 
wir alle fänden es total hilfreich, wenn sich aus 
der Dorfgemeinschaft jemand finden würde, 
der eine Hochbeet- Patenschaft übernehmen 
würde. Wenn du über 
• Erfahrung im Umgang mit einem 
   Hochbeet verfügst, 
• Du Spaß daran hättest, dieses Wissen gern
   an unsere Kinder weiterzugeben 
• Und 1x in der Woche vormittags oder 
   nachmittags Zeit hättest uns zu 
   unterstützen, 
dann melde dich doch bei uns in der 
Kita- Königskinder unter 02771/32823

Wir möchten uns bei allen ganz herzlich 
bedanken, die mit Ideen und tatkräftig beim 
Errichten des Hochbeetes mitgeholfen haben. 
Wir werden zu gegebener Zeit weiter davon 
berichten, was die Kinder im Hochbeet 
gepflanzt, gepflegt, geerntet haben und 
welche leckeren Gerichte anschließend 
zubereitet und verzehrt wurde. 

Liebe Grüße vom Team 
der Kita Königskinder
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Wie oft versteckt sich das Osterei in diesem Heft? 
Zähl sie und gib deinen Tipp an die Redaktion weiter. Ist dein 
Tipp richtig, wirst du vielleicht ausgelost und bekommst eine 

Suchfuchs-Belohnung!

  THEMA

LEIDER HABEN WIR DIESMAL KEINEN GEWINNERMach mit und mit etwas Glück darfst du dich über eine Suchfuchs-Belohnung freuen. 

Neues Leben
Weißt du eigentlich, warum wir für das Osterfest Eier bunt bemalen und sie dann auch 
noch verstecken? Nimm einmal ein Ei aus dem Kühlschrank. Es fühlt sich hart, kalt und 
leblos an, genau wie ein Stein. Wird dieses leblose, kalte Ding jedoch in Liebe gehüllt, 
warm gehalten und ausgebrütet, dann schlüpft daraus ein kleines Küken. Mitten aus 
diesem „Grab“ bricht neues Leben hervor. So ist es auch bei der Auferweckung Jesu: 
Gottes Liebe schenkt neues Leben – für Jesus und alle Menschen.
Wir bemalen oder färben die Eier, um zu zeigen, dass dieses neue Leben ganz bunt und 
voller Freude ist. Nur ist die Sache mit der Auferstehung und dem neuen Leben gar nicht 
so einfach zu verstehen. Wie das neue (ewige) Leben beginnt, können wir nicht ganz 
genau sagen, sondern immer nur nach einer Antwort suchen. Ebenso wie wir unsere 
Osternester suchen.

Ostereier mit Ostermotiv

Gestaltet Ostereier mit dem Kreuz, dem Alpha und 
Omega und der Jahreszahl. Vielleicht findet ihr 
noch andere Symbole für neues Leben, die ihr auf 
das Ei malen könnt. Als Technik entweder Window-
Color verwenden und aufs Ei kleben oder mit 
Wachskreide bzw. Wasserfarbe malen.

Eierkullern

Auf ein abgegrenztes Spielfeld werden Süßigkeiten 
verteilt. Mit einem hartgekochten Osterei könnt ihr 
sie euch erkullern. Das ist nicht so einfach, da das Ei 
unberechenbar rollt. Werfen gilt nicht!

  ZUM BASTELN UND SPIELEN
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Konfirmation
8. Mai 2022

Johanna Elisa Strackbein	
Lindenstr. 28

Gloria Brenner	
Königsberger Str. 39

Emy Josephine Kring	
Am Goldbach 25

Sarah Emilia Kretzer	
Hessenstr. 16

Lea	 Runte
Am Goldbach 5

S E G E N S S P R U C H
Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist 
schenke dir seine Gnade,
Schutz und Schirm vor allem Bösen,
Stärke und Hilfe zu allem Guten,
dass du bewahrt wirst im Glauben.
Friede sei mit dir.
(Martin Bucer)
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8. Mai 2022

Mick Henri Hahnenstein	
Blücherstr. 6a

Alex Buss
Beim Maistumpf 34

Jaden Keith Guth	
Beim Maistumpf 36 

Nathanael Stefan Waldschmidt	
Königsberger Str. 26

Louis Paul Klein	
Am Scheidweg 21

Nils Sonnenberg	
Freiherr-vom-Stein.-Str. 5

Andreas	Holstein	
Beim Maistumpf 19
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Psalm 51 ist der bedeutendste der Psalmen, 
die sich mit der Trauer über die eigene Sünde 
und mit Reue befassen. 

David schreit zu Gott und bittet um Barm­
herzigkeit, um Reinigung und die Möglichkeit 
eines neuen Anfangs. All das ist durch Gol­
gatha möglich. David hat das Leben einer 
schönen Frau ruiniert und einen mutigen 
treuen Offizier umbringen lassen;damit hat 
er an Gott gesündigt und nicht „nur“ an den 
betroffenen Personen. Doch Gott ist gnädig 
und sendet den Propheten Nathan zu David. 
David lässt ihn rein und hört ihm zu. Erst 
durch dieses Gespräch erkennt David, was 
er getan hat. Er ist bestürzt, dass er etwas so 
Schreckliches hat tun können. Er ist tief von 
seinem eigenen Tun getroffen und wird von 

starken Schuldgefühlen gequält. Es gibt kein 
Opfer, das David bringen könnte, um einen 
Ehebruch und einen Mord zu sühnen. Wenn 
Gott ihm nicht vergibt und ihm das Leben neu 
schenkt, ist er verloren.

Daher betet David darum, dass dieser gnädige 
Gott die schreckliche Sünde abwischt und sein 
Herz und seine Seele von Grund auf reinigt. 
Er betet um einen neuen Geist, so dass er in 
Zukunft Gott gerne gehorsam ist.

Dies alles geschieht auf Golgatha!

Mache ich mich auf den Weg? Schaue ich 
dem Hässlichen in meinem Leben ins Gesicht? 
Nehme ich die Mühe auf mich, den Hügel 
nach Golgatha hinaufzugehen, um dort zu 

WOFÜR STEHT GOLGATHA?

Gedanken zu Psalm 51
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sehen, wie viel Leid mein Tun hervorgebracht 
hat? Dort, auf Golgatha, habe ich die Wahl, 
lass ich mich durch Jesu Blut reinigen (meine 
Wunden behandeln, auch wenn es weh tut) 
und mir einen neuen Geist geben oder ver­
suche ich mein falsches Tun zu beschönigen, 
vielleicht sogar lästerlich darüber hinwegzu­
sehen?  (Lukas 23,39-43)

Auch wenn wir uns nicht für große Sünder hal­
ten, sind die Bitte um Vergebung von Schuld 
und die Rückkehr in eine ungetrübte Gemein­
schaft mit Gott auch immer wieder Themen, 
die uns angehen. Und dies nicht nur einmal 
im Jahr an Karfreitag oder einmal im Leben 
bei meiner Bekehrung. Sondern je inniger wir 
mit Gott leben, desto sensibler werden wir 
für die Dinge, die nicht nach Gottes Willen 

Jetzt steh` ich hier,
aufgrund von meiner Sünde 

getrennt von dir.
Ich habe versagt.

Bin nur meinem Willen und 
meinen Wünschen nachgejagt.

Mein Leben im Widerspruch 
zu deinem Willen.

Einsicht, ich erkenne meine Fehler, 
mir erschließt sich eine neue Sicht.

Sünde, zerstörerisch, trennt mich von dir.
Obwohl du eigentlich der bist, 

den ich favorisier.

Du gabst mir Freiheit und 
ich entschied mich für Bosheit.
Vater, es tut mir leid.
Bitte vergib mir, ich will wieder zurück zu dir.

Meine Augen sind rot geweint, 
ich bin voller Schuld und mein Herz ist schwer.
Gott, ich brauche dich, 
sonst geht alles kreuz und quer.
Schenke mir ein neues Herz 
und einen neuen Geist, der dich allein preist.

Deine Gnade schenkt mir Leben.
Jesus, du hast für meine Schuld 
am Kreuz bezahlt.
Unverdient, allein durch Gnade steh` ich hier.
Immer wieder von neuem vergibst du mir.

Dir geht es nicht um die Größe 
meines Vergehens,
sondern um die Größe meines Glaubens,
Weil du mir vergibst,
kann ich auch anderen vergeben.

geschehen. Gute Taten und sogar richtige 
große Opfer können uns nicht helfen, völlige 
Reinigung und Vergebung zu erfahren. Gott 
gefallen Opfer und gute Werke nur, wenn wir 
vorher auf Golgatha bei Jesus waren. Zu mei­
nen, ich könnte Golgatha mit guten Werken 
umgehen, ist ein fataler Trugschluss. 

Gott sei Dank: 
Meine „Entsündigung“ (Psalm 51,9) ist nur 
ein Gebet weit entfernt. 
Denn durch ein ehrliches Gespräch mit Jesus 
schenkt mir Gott gnädiglich seine große 
Barmherzigkeit.(Psalm 51,3)

Dafür steht Golgatha!

 Judith Waldschmidt

Lara-Tabea Schäfer
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Der Kurs hilft euch
•  die Bedürfnisse des anderen
 besser zu verstehen
•  eff ektiver zu kommunizieren 
•  Konfl ikte zu lösen 
•  den Einfl uss der Herkunftsfamilie 
 auf die Beziehung zu verstehen
•  größere sexuelle Intimität zu 
 entwickeln 
•  und vieles mehr …

Ob ihr seit sechs Monaten oder 
40 Jahren verheiratet seid, ob 
ihr eine gute Beziehung habt 
oder gerade eine schwierige 
Zeit durchlebt, im Ehe-Kurs 
fi ndet ihr praktische Unterstüt-
zung, um eine starke 
Ehe aufzubauen. 
Zweisamkeit feiern 
(es gibt Paar-Tische) 
bei leckerem Abend-
essen, interessantem 
Input und vielseitigem 
Arbeitsmaterial – tolle 
Abende warten auf euch!

Termine: 
26.04. | 10.05. | 24.05. | 07.06. | 21.06. 
05.07. | 19.07.

Kosten: 50 € pro Person. 
Darin enthalten: Kursmaterial, 
Getränke und 3-Gang Menü
Ort: CVJM Frohnhausen
Uhrzeit: 19:30 Uhr

Bei Fragen & Anmeldungen 
(bis 17.04.):
familienzentrum.frohnhausen@ekhn.de

Herzliche Einladung!

Wir freuen uns auf euch!

Der Ehe-Kurs

Zu zweit etwas 
aufbauen, das bleibt
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NEUES VOM 

KOOPERATIONS- 
RAUM STRUTH

KonFIrmanden- 
arbeit

Die Kirchengemeinde Frohnhausen schließt 
sich in diesen Monaten mit den Kirchen­
gemeinden Manderbach, Weidelbach, Ober- 
und Niederroßbach zum Kooperationsraum 
Struth zusammen. Davon ist auch unsere 
Konfirmandenarbeit betroffen. Sie wird ab 
sofort nur noch einjährig im 8. Schuljahr 
in Form von gemeinsamen Konfitagen, die  
einmal im Monat an einem Samstag stattfin­
den, durchgeführt. Die Konfitage werden im 
Wechsel in den verschiedenen Gemeinde­
häusern stattfinden. Einführungs-, Vorstel­
lungs- und Konfirmationsgottesdienst werden 
aber jeweils getrennt in den eigenen Gemein­
den stattfinden. 

Die Konfitage werden im Team von den bei­
den Pfarrern Wolfgang vom Dahl und Jonas 
Schmidt mit mir, Bettina vom Dahl als Ge-
meindepädagogin im Dekanat, durchgeführt, 
unterstützt durch Kirchenvorsteher aus dem 

Roßbachtal sowie Konfiteamern aus Frohn­
hausen und Manderbach. 

Der bisherige Konfirmationstermin vom 
dritten Sonntag nach Ostern wird beibehalten.

Der neue Konfirmandenjahrgang wird nicht 
mehr wie bisher nach den Sommerferien 
beginnen, sondern bereits einen Monat nach  
der Konfirmation, um eine einjährige Konfir­
mandenzeit zu gewährleisten.

Bei auftauchenden Fragen können sie sich 
gerne an mich oder meinen Mann wenden. 

Wolfgang.vomdahl@ekhn.de     oder      
Bettina.vomdahl@ekhn.de
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Mitarbeiterinnen für die 
Mädchenjungschar 

Du arbeitest gern mit Mädchen im Alter von 6 – 12 Jahren und hast 
Dienstagsabends von 18:00 – 19:00 Uhr noch Platz im Kalender?   
Dann bist DU bei uns genau richtig, denn unsere Mädels aus der 

Mädchenjungschar warten auf DICH! 

 

Mitarbeiterinnen für den 

Mädchenkreis 

Alternativ hast DU es lieber mit Mädels im Alter zwischen 13 – 17 
Jahren zu tun und hast Montagsabends von 20:00 – 21:30 Uhr Zeit? 

Dann bist DU in unserem Mädchenkreis-Team gut aufgehoben! 

 

Wir bieten:               
Eine regelmäßige ehrenamtliche Mitarbeit in einem tollen Team,   

gute Gemeinschaft im CVJM und viele, strahlende Teilnehmerinnen. 
Überdurchschnittlich hohe Entlohnung nach Matthäus 5,12 (Die Bibel) 

 

Melde dich bei:                              

Michael Dickel 
0151/50771106 

michael.dickel@gmx.net 
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Corona beschä� igt uns nun seit ca. 
zwei Jahren und wird es wohl noch 
eine Weile tun. In der Ukraine tobt 
aktuell ein Krieg – eine Tatsache, 
die uns alle schockiert und uns die 
Brüchigkeit des so lange gewohnten 
Friedens ins Gedächtnis ru� . Aber 
auch sonst gibt es – bei jedem ganz 
persönlich, wie auch im Dorf und 
in der weiten Welt – jede Men-
ge Gründe, mit unserem Go�  zu 
reden, ihm zu danken, ihn anzu-
fl ehen, ihn um Hilfe zu bi� en und 
einfach Zeit mit ihm zu verbringen. 
Das 40-Stunden-Gebet ist DIE Ge-
legenheit dazu.

Ziel ist es, diese Zeit mit fortwäh-
rendem Gebet zu füllen. Tragt euch 
ein und verbringt ganz persönlich 
eine ungestörte Stunde allein mit 
Go�  in unserer Kirche. 

Mehr Corona-Schutz geht nicht!!

Die Anmeldung erfolgt aufgrund der 
besonderen Umstände wie im letzten 
Jahr hauptsächlich über die Internetpla� -
form Doodle. Scannt den QR-Code oder 

gelangt über unsere 
Homepage (www.
ev-frohnhausen.de)  
auf die Maske mit 
den Uhrzeiten. Hier 
könnt ihr euch ein-
tragen (einfach die 

gewünschte Uhrzeit ankreuzen und mit 
„senden“ bestä� gen). 
Alterna� v können Meldungen auch tele-
fonisch oder per WhatsApp unter meiner 
Handy-Nr. 0176 47988939 erfolgen oder 
per Email an holger.strackbein@gmx.de.
Bi� e wählt zunächst jeder nur eine Stun-
de aus. Ggf. könnt ihr kurz vor Karfreitag 
noch in Lücken einspringen. Also gerne 
nochmal nachschauen!

Holger Strackbein

Sorgt euch um nichts, sondern in allen 
Dingen lasst eure Bitten in Gebet und 
Flehen mit Danksagung vor Gott kund-
werden! Und der Friede Gottes, der höher 
ist als alle Vernunft, wird eure Herzen 
und Sinne in Christus Jesus bewahren.
Philipper 4:6-7

40-Stunden-Gebet 
Karfreitag bis Ostern

29



Diakoniestation Dillenburg	
Hindenburgstr. 4					   
35683 Dillenburg					  

Telefon:02771-5551			 
Fax: 02771-6667 		
Email: Diakoniestation.Dillenburg@ekhn.de	
Web: Diakoniestation-Dillenburg.de		
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Sprechzeiten:

Mo.-Do. 8.00-16.00 Uhr 
und Fr. 8.00-13.00 Uhr

Ein herzliches DANKE sagen wir 
für jede finanzielle Unterstützung!

IBAN: DE92 52 0604 1000 0410 3971 
BIC: GENODEF1EK1

PFLEGE IN GUTEN HÄNDEN
DER AMBULANTE PFLEGEDIENST IHRER KIRCHENGEMEINDE
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ICH WÜNSCHE DIR 
IN JEDER HINSICHT 
WOHLERGEHEN
UND GESUNDHEIT,
SO WIE ES DEINER 
SEELE WOHLERGEHT!

3. Johannes 2

DANKE

WIR BEGRÜSSEN UNSEREN 
NEUEN VORSTAND! 

Die Zweckverbands-Vertretung der Diakoniestation 
Dillenburg hat sich neu konstituiert. Vorsitzender 
der Versammlung bleibt Pfarrer Friedhelm Ackva

Dem Verbandsvorstand gehören an:
	j Pfarrerin in Ruhe Ulrike Schmidt aus Dillenburg (1. Vorsitzende)
	j Wolfgang Paul aus Manderbach  (stellvertretender Vorsitzender)
	j 	Irma Hain aus Frohnhausen
	j 	Cornelia Diehl aus Donsbach
	j 	Wilfried Hahn aus Dillenburg.

Wir sagen dem scheidenden Vorstand und dem Zweckverband ein herzliches Dankeschön 
für den Dienst in den vergangenen sechs Jahren.
In der heutigen Zeit ist es keine Selbstverständlichkeit, Menschen für ein Ehrenamt zu gewin­
nen, die mit Engagement und Weitblick die Verantwortung für eine Diakoniesation überneh­
men. 
Wir sind sehr dankbar, dass wir in der Vergangenheit nicht nur sicher durch alle Coronawirren 
gelenkt wurden, sondern immer einen Vorstand hatten, auf den wir in allen Situationen 
zählen konnten. 

Wir danken Gott, dass wir auch in Zukunft auf einen zuverlässigen Vorstand bauen dürfen.   

Es grüßt Sie herzlich das Team der Diakoniestation!
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AUF EINEN BLICK

EV. PFARRAMT 
Pfr. Wolfgang vom Dahl
Tel. 3 12 76, Brühlstr. 26, Fax 3 56 25
wolfgang.vomdahl@ekhn.de 

EV. DEKANAT AN DER DILL
Am Hintersand 15
35745 Herborn
Re. 02772/5834-200
www.ev-dill.de

KIRCHENVORSTAND
Vorsitzender: Ralf Schaffner
Tel. 41 10 1, Erlenstr. 5
email: ralfschaffner@web.de

GEMEINDEBÜRO (IM PFARRHAUS)
Christiane Schnautz, Tel. 330 534
kirchengemeinde.dillenburg-frohnhausen@ekhn.de
christiane.schnautz@ekhn.de
Öffnungszeiten: Mo. und Mi. von 10:00 bis 12:00 Uhr
und Do. von 14:00 bis 18:00 

GOTTESDIENST-AUFNAHME
Thomas Theofel 
Tel. 3 45 05, Birkenweg 3

CVJM
1. Vors. Michael Dickel, Tel. 20 96 75
Bergstraße 13, michael.dickel@gmx.net
www.cvjm-frohnhausen.de

CVJM BÜCHERTISCH
Doris u. Armin Koch, Tel. 3 58 53

SEELSORGE
Bärbel Hain, Tel. 3 31 41
Hainstr. 1

Jürgen Kring, Tel. 36 04 80
Am Goldbach 25

BEAMERDIENST
beamerdienst@ev-frohnhausen.de
Beiträge bitte, wenn möglich,
in PowerPoint 16:9 oder als Word-Dokument
bis spätestens Donnerstag einsenden.

KOLLEKTENKASSE
Daniela Lohmann
Tel. 208980, Gartenstr. 24

GEMEINDEBRIEF
(Redaktion siehe Impressum Seite 2)
Versand: Wolfgang Hardt
Tel. 32634, Holsteinstr. 6

HAUS DER BEGEGNUNG (Brühlstr. 27)
Kerstin Waldschmidt
Tel. 81 24 37, Hindenburgstr. 4 
franwald@freenet.de

KÜSTERDIENSTE
Bitte im Pfarrhaus erfragen!
Giuseppe Pano
Tel. 3 52 67, Lindenstr. 87a

Hans-Jürgen Domke
Tel. 34989, Bismarckstr. 9

EV. FAMILIENZENTRUM FROHNHAUSEN
Am Scheidweg 49, 35684 Dillenburg
Tel. 26381-18
familienzentrum.frohnhausen@ekhn.de
Leitung der Einrichtung: Sebastian Kunz

Ev. Kindertagesstätte Königskinder
Oranienstraße 6, 35684 Dillenburg
Tel. 32823
kita.koenigskinder.frohnhausen@ekhn.de
Leitung: Julia Nickel, Kathleen Hain

Ev. Kindertagesstätte Am Goldbach
Am Scheidweg 49, 35684 Dillenburg
Tel. 2 63 81-18
kita.amgoldbach.frohnhausen@ekhn.de 
Leitung: Sebastian Kunz

ORGANIST 
Bitte beim Pfarramt erfragen

BANKVERBINDUNG – für Spenden
der Ev. Kirchengemeinde
Sparkasse Dillenburg,  BIC: HELADEF1DIL
IBAN: DE46516500450000012542

www.ev-frohnhausen.de
www.youtube.com/EvKirchengemeindeFrohnhausen 
kirchengemeinde.dillenburg-frohnhausen@ekhn.de


